
Auch Menschen mit Demenz brauchen Erfolgserlebnisse, um sich 
wohl zu fühlen.  Unzählige Angebote für Kopf, Hand und Herz, die 
auch bei fortgeschrittener Demenz »ankommen«, hat die Autorin in ih-
rer Tagesstätte erprobt. Sprachspiele, Singen, Erinnerungen, gemein-
sames Arbeiten, Riechen, Schmecken, Tasten, Erkennen, Ergänzen, 
Suchen und Finden; Würfelspiele, Kartenspiele, Buchstabenspiele, 
Kimspiele, Aktionen mit Bauklötzen, Ballspiele, Anleitungen für Gym-
nastik und Sitztanz, Vorlesetexte, Witze und Bastelanleitungen kön-
nen eine große Hilfe sein für alle, die sich um Menschen mit Demenz 
kümmern.
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Zu diesem Buch 

Meine Mutter erkrankte an Alzheimer. Nach ihrem Tod beschloss ich, eine Tagesstätte zu grün-
den, die für Menschen mit Demenz ein Ort sein sollte, an dem sie sich wohlfühlen, weil sie die 
nötige Zuwendung und Anregung erfahren. 

Die übliche „Tagespflege“ in Heimen entsprach nicht diesem Konzept. 
Ich suchte nach Mitstreitern und fand Altenpflegerinnen, Erzieherinnen, Lehrer und Lehre-

rinnen, Krankenschwestern und eine Ergotherapeutin, die sich für die Idee einer möglichst op-
timalen Betreuung von Menschen mit Demenz begeisterten. Wir entwickelten ein Konzept, lie-
ßen uns schulen, gründeten einen Verein, suchten passende Räume und Geldgeber. Beim Deut-
schen Roten Kreuz in Kaiserslautern konnten wir eine Wohnung mieten. Das Land Rheinland-
Pfalz half uns mit einer Anschubfinanzierung, Stadt und Landkreis Kaiserslautern unterstützten 
uns mit Rat und Tat, sodass wir planen und Möbel, Geschirr, Besteck, Küchengeräte, Musikin-
strumente und Spiele kaufen konnten. 

Am 2. Januar 2008 wurde unsere Tagesstätte eröffnet. Zwei hauptamtlich angestellte Fach-
kräfte und 20 geschulte ehrenamtlich Aktive, die jeweils an einem Vor- oder Nachmittag pro 
Woche Dienst tun, bemühen sich um fünf Gruppen mit jeweils sieben Gästen: Es gibt die Mon-
tagsgruppe mit den Montagsbetreuern, die Dienstagsgruppe mit den Dienstagsbetreuern usw. 
bis Freitag. Schnell waren alle Plätze für Tagesgäste besetzt. 

An unzähligen Beispielen konnten wir erleben, wie Zuwendung und Anregung unseren Gäs-
ten wohl taten, sie belebten und erfreuten. Für die meisten bedeutet der Besuch unserer Tages-
stätte eine Steigerung von Lebensqualität. 

Viele Patienten, die zunächst verkrampft und voller Angst unsere Tagesstätte betraten, ka-
men beim zweiten oder dritten Besuch mit Freude. Es gab natürlich auch Fälle, wo der Wider-
stand gegen eine außerfamiliäre Betreuung blieb, aber das waren die Ausnahmen. Oft konnte 
herausforderndes Verhalten besänftigt oder beseitigt, Apathie überwunden, Fröhlichkeit ver-
breitet werden. 

Unser wichtigstes Ziel war, unsere Tagesgäste nicht mit ihren Defiziten zu konfrontieren, 
sondern ihnen Erfolgserlebnisse zu vermitteln. Das ist nur möglich, wenn Beschäftigungsvor-
schläge individuell variiert werden. 

Die in diesem Buch vorgeschlagenen Aktionen sind deshalb mit 
(C) sehr leicht 
(B) leicht  
(A) etwas schwieriger  

gekennzeichnet. Welcher Schwierigkeitsgrad gewählt wird, hängt natürlich auch davon ab, wie 
viel Hilfeleistung geleistet wird. Im Laufe der 9 Jahre, in denen unsere Tagesstätte existiert, sind 
viele gute Ideen zusammen gekommen, die ich gern weitergeben möchte an Altersheime, Tages-
stätten und Familien, die Menschen mit Demenz betreuen. Wer sich um die Patienten bemüht, 
wird erleben, dass er nicht nur gibt, sondern auch sehr viel zurückbekommt. Einen angeblich 
stummen Menschen beim Singen mit Text zu erleben, ist wie ein Geschenk und macht froh. 

Ich danke für gute Ideen und verlässliches Engagement den Mitarbeiterinnnen und Mitarbeitern 
unserer Tagesstätte: 

Helga Bäcker, Helga Barie, Mary Bock, Hildegard Bohn, Manuela Boos, Regina Brokötter, 
Bärbel Burkard, Bernhard Clessienne, Hermann Denzer, Helga Doll, Elke Eschmann, Jana Esch-
mann, Winfried Eschmann, Heike Friedenberger, Klaus Götte, Anita Graf, Leonore Grunert, 
Margot Halberstadt, Bärbel Hilmer, Heinz Hoffmann, Gabriele Huber, Irmgard Jacob, Christa 
Jäger, Sieglinde Kahnert, Monika Keller, Lisa Kelley, Margot Kothe. Anneliese Krämer, Dagmar 
Laub, Biggi Lechner, Karin Mansel-Ballier, Rosita Meyer, Heidrun Renk, Karla Rivera-Zuniga, 
Hilde Rogel, Roswitha Stripf, Sybille Zimmermann. 

Rose Götte 
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